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Saarbrücken
� Im Schnittpunkt der europäischen 

Verbindungsachsen
Paris – Frankfurt 
Brüssel – Luxemburg – Straßburg
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Brüssel – Luxemburg – Straßburg

� Landeshauptstadt des Saarlandes

� Sitz aller saarländischen Ministerien 
und der meisten Verwaltungen des 
Landes

� Universitätsstadt

� Kulturelles und wirtschaftliches 
Zentrum



Saarbrücken
� Ca. 180.000 Einwohner, davon 24.000 ausländische Bürger, Teil des 

Regionalverband Saarbrücken mit 10 Gemeinden (ca. 340.000 Einwohner, 
inkl. Saarbrücken) 
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� über 105.000 Abeitsplätze, davon ca. 69.000 Pendler, 30 % der 
Wertschöpfung des gesamten Saarlands werden hier erwirtschaftet

� Staatsgrenze zu Frankreich = 20 km bzw.  25% der Stadtgrenze

� Wirtschaftliches und kulturelles Zentrum des Eurodistrict SaarMoselle (rd. 1 
Mio. Einwohner)



Saarbrücken  ein 
Oberzentrum in 
der Großregion 
SaarLorLux
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� Saarland
� Lothringen
� Luxemburg
� Rheinland-Pfalz 
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� Rheinland-Pfalz 
� Wallonien
� Deutschsprachige

Gemeinschaft  Belgiens 
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Arbeitsplatzdichte 2006 - Erwerbstätige am Arbeitsort / 1000 Einwohner
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Erwerbstätige am Arbeitsort: Veränderung 2006 gegenüber 2000 in %
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�11 Mio. Einwohner

� 200.000 Grenzgänger im
Zentrum der GR

Grenzgängerströme in der Großregion SaarLorLux
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� wichtiger 
Wirtschaftsstandort

� Kooperation der regionalen
Parlamente sowie div. 
Wirtschafts- und Sozial-
verbände



Grenzgänger in der Großregion SaarLorLux
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Grenzgänger in der Großregion SaarLorLux

Grenzgänger
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EURES-T IBA/OIE TaskForce

Beratung Analyse Abbau von 
Benachteiligungen
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Städtenetz QuattroPole seit 2000 

� Strategische Allianz zur besseren Positionierung der Städte in
der Großregion und in Europa 
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� Standortmarketing für den QuattroPole-Raum 

� Ausbau des Städtenetzes als Instrument der Struktur- und
Wirtschaftsentwicklung

� Mehrwert für Bürger durch Zugang zu Serviceleistungen, 
Wissen und kulturellem Angebot der vier Städte



Struktur

Lenkungsausschuss 
(die Oberbürgermeister)

29.02.00: Absichtserklärung
12.03.07: Kooperationsvereinbarung
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Koordinationsausschuss 

(4 Vertreter aus 4 Stadtverwaltungen) 

ProjektgruppenQuattroPole-Büros 
(4)



Projektgruppen aus den Bereichen

� Informationstechnologien
� Öffentlichkeitsarbeit
� Tourismus
� e-Learning für den Spracherwerb
� Kultur
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� Kultur
� Energie & Umwelt
� Migration – Partizipation - Citoyenneté
� Sport
� Schüleraustausch
� Nachhaltige Stadtentwicklung
� Wirtschaft



Vernetzung in die Großregion
� Lokale Netzwerke

� LELA +
� Sillon Lorrain
� Eurodistrict SaarMoselle
� Quadriga
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� QuattroPole als Partner in der 
Großregion
� Metroborder Großregion :

Entwicklung einer 
grenzüberschreitenden 
polyzentrischen Metropole
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Entwicklung der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit

� Vor 1992 keine rechtliche Grundlage für die Kooperation 
von Kommunen, aber regelmäßige jährliche bis 
halbjährliche Treffen der Bürgermeister aus dem 
Grenzraum

� „illegale“ Zusammenarbeit: Abwasserentsorgung frz. 
Gemeinde in Kläranlage Saarbrücken
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Gemeinde in Kläranlage Saarbrücken

� EU-Programm INTERREG I (1991-1993) und Öffnung des 
europäischen Binnenmarktes (1992/1993) fördern die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit

� Karlsruher Abkommen (1996) erschließt neue 
Möglichkeiten

� Europäischer Verbund für Territoriale Zusammenarbeit 
(EVTZ) als europäische Struktur seit 2007



Grenzüberschreitender Verein 
mit 27 Gemeinden in 5 
Gemeindeverbänden seit 1997
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Grenzüberschreitender Verein 
mit 27 Gemeinden in 5 
Gemeindeverbänden seit 1997

Ziele:

� Verbesserung der Bedingungen für Bürgerinnen und
Unternehmen im Grenzraum in allen Bereichen

� Schaffung einer dauerhaften interkommunalen deutsch-
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� Schaffung einer dauerhaften interkommunalen deutsch-
französischen Kooperation und Stärkung des
Ballungsraumes

� Förderung der Wirtschaft, Erhöhung der Lebensqualität 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit in Europa



� Eurodistrict-Initiative von Präsident Chirac und Bundeskanzler 
Schröder (2003)

� Resolution zur Gründung eines Eurodistrict SaarMoselle (2004)

Vorbereitungsarbeiten für den Eurodistrict (2005-2008)

� Leitbild 2025
� Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung

Vom Verein zum Zweckverband
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� Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung
� Gutachten für eine geeignete Struktur (EVTZ)

� Beratungen der Satzung für EVTZ in den Gremien (2008/2009), 
anschl. Genehmigungsphase durch Präfektur und saarld. 
Wirtschaftsministerium

� Offizielle Gründung EVTZ am 6. Mai 2010
(Sitz in Sarreguemines, 
Geschäftsstelle  in Saarbrücken)



Mitglieder EVTZ : 8 Stadt- und Gemeindeverbände (650 000 Ew.) 

RV Saarbrücken
CA Forbach
CA Sarreguemines
CC Freyming-Merlebach
CA Pays Naborien (St. Avold)
CC Warndt (Creutzwald)
CC DI Faulquement
CC Albe et Lacs (Sarralbe)

assoziierte Mitglieder
Saar-Pfalz-Kreis
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Saar-Pfalz-Kreis
C.C. de Bitche 

+ projektbezogene
Kooperationspartner



EVTZ Eurodistrict SaarMoselle

Versammlung

Präsident/-in und 
Vizepräsident/ -in

62 Delegierte aus den Räten der 
Mitglieder, dt.-frz. paritätisch 

besetzt 

für 2 Jahre gewählt aus den 
Reihen der Delegierten,

� Europäischer Verbund für territoriale Zusammenarbei t (EVTZ)
� Sitz in Sarreguemines (Funktionsweise eines französischen syndicat mixte)
� Geschäftsstelle in Saarbrücken
� Jahresbeitrag: 0,80 € pro Einwohner
� Entscheidung der Gremien mit einfacher Mehrheit
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Vizepräsident/ -in

Vorstand

Geschäftsstelle

Arbeitsgruppen

Ständige Arbeitsgruppe 
Mitarbeiter der Mitgliedsverwaltungen 

in beratender Scharnierfunktion

Projektgruppen

Reihen der Delegierten,

Präsidentin und Vizepräsident 
sowie Vertreter der Mitglieder,  
paritätisch besetzt (14 Pers.) 

Geschäftsführerin + 5 Stellen

Fachkräfte der Mitgliedsverwaltungen sowie der asso ziierten Mitglieder 
und weiterer Kooperationspartner



Die neuen Vorteile

� Verbindlichkeit der Partner gegenüber
der Struktur

� Höhere finanzielle und personelle
Sicherheit

� Geschäftsfähigkeit gegenüber der EU
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� Geschäftsfähigkeit gegenüber der EU
und den Nationalstaaten

� Verstärkung der Handlungsfähigkeit
� Bessere Sichtbarkeit



Grundlagen und Ziele

gute Voraussetzungen:
� Lang erprobte Kooperation, Vertrauen und Wille zu 

höherer Qualität und Effizienz
� Leitbild als Entwicklungsvision 2025

mit den Schwerpunkten Raumentwicklung, ÖPNV, 
Wirtschaft, Tourismus, Energie, Kultur
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Ziele:
� Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Region und 

Steigerung der Attraktivität des Lebensraumes
� Stärkung der Identität
� Regionalmarketing für den Raum SaarMoselle
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Vielen Dank! 

Dziękuję!
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Dziękuję!

Dr.Lothar Kuntz
Landeshauptstadt Saarbrücken
Amt für Wirtschaftsförderung, Arbeitsmarkt
und grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Rathaus St. Johann
D-66111 Saarbrücken
Tel.: +49 (0)681/905-1545
Fax: +49 (0)681/905-1933
e-Mail:lothar.kuntz@saarbruecken.de
http://www.saarbruecken.de


